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Am Pfingstwochenende feierte 
die Freiwillige Feuerwehr Nie-
derseelbach gleich drei Jubilä-
en: 100 Jahre Einsatzabteilung, 
40 Jahre Jugendfeuerwehr und 
10 Jahre Kinderfeuerwehr. Die 
Wehrführung sowie der Feuer-
wehrverein der Freiwilligen 
Feuerwehr 1925 e. V. Nieder-
seelbach bedanken sich herz-
lich bei allen Helferinnen und 
Helfern, Unterstützern, Mit-
gliedern und Spendern.  Eine 

großzügige Spende erhielten 
wir beispielsweise von der SV 
Sparkassen Versicherung. „Wir 
sind allen Unterstützern und 
unseren zahlreichen Spendern, 
darunter z. B. auch dem Hes-
sischen Ministerpräsidenten, 
dem Rheingau-Taunus-Kreis 
und der Gemeinde Niedern-
hausen, sehr dankbar!“, ver-
deutlicht Wehrführer Sascha 
Maurer, „Jede Spende, ob groß 
oder klein, hilft uns dabei, un-

sere ehrenamtliche Arbeit als 
Feuerwehr zu erfüllen. Wir sind 
tief beeindruckt von der Solida-
rität und dem Engagement, das 
durch all die Spenden zum Aus-
druck kommt.“ Durch die Spen-
den kann die Feuerwehr ihren 
Einsatz für die Sicherheit der 
Bürgerinnen und Bürger noch 
effektiver gestalten. Indem bei-
spielsweise weitere Ausrüstung, 
Schutzkleidung oder technische 
Geräte zusätzlich zur Ausstat-
tung der Gemeinde angeschafft 
werden.  Der Feuerwehrver-
ein der Freiwilligen Feuerwehr 
1925 e. V. Niederseelbach wur-
de zur Unterstützung der Arbeit 
der Feuerwehr Niederseelbach 
gegründet und finanziert sich 
durch Mitgliedsbeiträge, Spen-
den und durch Veranstaltungen 
wie den Tag der Feuerwehr. Alle 
Erträge des Vereins fließen in die 
Arbeit der Feuerwehr. Ein zen-
trales Standbein sind die Mit-
glieder des Feuerwehrvereins, 
welche durch ihren Jahresbei-
trag einerseits finanziell und an-
dererseits durch ihre tatkräftige 

Unterstützung bei Veranstal-
tungen zum Wohle der Feuer-
wehr im Dorf beitragen. Jeder-
mann kann Mitglied in unserem 
Verein werden – Informationen 
finden Sie auf der Homepage 
*feuerwehr-niederseelbach.de*
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	– Haushaltslage des RTK und 
stark gestiegene Straßenbau-
kosten erfordern Neuaus-
richtung der strategischen 
Planungen

	– Sanierungsmaßnahmen wer-
den nach neu erstellter Priori-
tätenliste bearbeitet

	– Programm kann flexibel an-
gepasst werden, wenn Haus-
haltssituation sich entspan-
nen sollte

Die Instandhaltung und Sanie-
rung von Kreisstraßen dient der 
Sicherheit der Bürgerinnen und 
Bürger, sowie dem Erhalt der 
Infrastruktur und der Mobili-
tät im Rheingau-Taunus-Kreis. 
Dieses Ziel der Kreisverwaltung 
ist durch die momentane Haus-
haltslage im RTK und stark an-
gestiegene Kosten im Straßen-
bau großen Herausforderungen 
ausgesetzt. Da der Haushalts-
plan 2025 des RTK vom zustän-
digen Regierungspräsidium 
nur mit strengen Auflagen im 
Bereich der Investitionen ge-
nehmigt wurde, muss das im 
Februar 2019 vom Kreistag be-

schlossene Straßensanierungs-
programm angepasst werden. 
Dieses Sanierungsprogramm 
hatte für den Zeitraum von 
2021 bis 2030 Investitionen in 
Höhe von 35,3 Millionen Euro 
für die Sanierung von rund 55 
Kilometern Kreisstraßen vor-
gesehen. Die Investitionen für 
bereits in Planung befindliche 
Projekte werden beibehalten 
– dazu gehören die K687/579 
(Heidenrod-Grebenroth), K674 
(Heidenrod-Wisper) und K641 
(Rauenthal-B260). Weitere 
Maßnahmen werden zukünf-
tig über Reparaturmaßnahmen 
nach einer neu aufgestellten 
Priorisierung bearbeitet. Hier-
für wurden die Faktoren ‚Aktu-
eller Zustand‘ und ‚Höhe der 
Verkehrsbelastung‘ bewertet 
und die Reihenfolge der Stra-
ßensanierungen dementspre-
chend festgelegt. „Die von der 
Kreisverwaltung neu entwi-
ckelte Liste der Straßensanie-
rungsprojekte ist für uns eine 
wichtige Planungsgrundlage für 
den Straßenbau im Landkreis. 

Wir haben mit Augenmaß nach 
Dringlichkeit und Wichtigkeit 
sehr schmerzhaft priorisiert 
und – weil wir durch von außen 
bestimmte finanzielle Rahmen-
bedingungen dazu gezwungen 
sind – einen Plan entwickelt, 
der trotz der schwierigen äuße-
ren Umstände eine Perspektive 
für unsere Kreisstraßen bietet“, 
erklärt der zuständige Dezer-
nent, Thomas Wieczorek. „An 
unserem wichtigen und demo-
kratisch verabschiedeten Kreis-
straßensanierungsprogramm 
zeigt sich, wie sich ein strukturell 
unterfinanzierter Haushalt im 
wahren Leben widerspiegelt“, so 
Landrat Sandro Zehner. „Defizi-
te, die bei uns durch nicht gegen-
finanzierte Pflichtaufgaben vom 
Bund entstehen, führen dazu, 
dass wir als Kreisverwaltung 
Leistungen reduzieren müssen 
– zu Lasten der Menschen und 
der Infrastruktur im Rheingau-
Taunus-Kreis. So wird letztlich 
auch die kommunale Selbstver-
waltung vor Ort ein Stück weit 
ausgehebelt. Wir haben den-

noch eine gute Planung auf den 
Weg gebracht und setzen darauf, 
dass die Bundesregierung die 
im Koalitionsvertrag vereinbar-
te Stärkung der kommunalen 
Familie durch das Investitions-
programm schnellstmöglich 
Realität werden lässt. Dann 
können wir auch die Planungen 
und Investitionen der Kreisstra-
ßen wieder entsprechend der 
Notwendigkeit ausweiten.“ Für 
die kommenden Jahre sind über 
die neu erstellte Priorisierungs-
liste – Stand jetzt – insgesamt 17 
Sanierungsmaßnahmen vorge-
sehen, die bis 2035 umgesetzt 
werden sollen. Die geschätz-
ten Investitionskosten belau-
fen sich nun auf 20,5 Millionen 
Euro. Das Programm ist mit 
den kreisangehörigen Städten 
und Gemeinden abgestimmt. 
Die Kommunen, die bei den 
Sanierungsmaßnahmen inner-
halb der Ortsdurchfahrten mit 
den Gehwegen und der unter-
irdischen Infrastruktur beteiligt 
sind, haben der Programm-
planung zugestimmt. Die Prio-

risierungsliste, die unter den 
Gesichtspunkten ‚Aktueller Zu-
stand‘ und ‚Höhe der Verkehrs-
belastung‘ entwickelt wurde, 
sieht die folgenden 17 Maßnah-
men vor:

	– K 682 Burg-Hohenstein Ober-
dorf, Ortsdurchfahrt 

	– K 630 Geisenheim und Ma-
rienthal 

	– K 629 Lorch, zwischen Orts-
durchfahrt Wollmerschied 
und L 3397

	– K 642 Eltville, Ortsdurchfahrt
	– K 700 Taunusstein, zwischen 

Watzhahn und Ausbauanfang 
Richtung Bleidenstadt

	– K 666 Bad Schwalbach, zwi-
schen L 3456 und Ortsdurch-
fahrt Lindschied

	– K 700 Hohenstein, Ortsdurch-
fahrt Born

	– K 705 Niedernhausen, Orts-
durchfahrt Niederseelbach

	– K 717 Idstein, zwischen Nie-
derrod und L3023

	– K 705 Niedernhausen, Orts-
durchfahrt Königshofen

	– K 663 Bad Schwalbach-Het-
tenhain, Ortsdurchfahrt 

	– K 707 Idstein, zwischen B 417 
und Ortsdurchfahrt Ehren-
bach

	– K 623 Lorch, zwischen L 3397 
und Sauerthal

	– K 721 Niedernhausen, freie 
Strecke

	– K 696 Taunusstein-Orlen 
Ortsdurchfahrt und freie Stre-
cke Richtung B 417

	– K 721 Niedernhausen-Ober-
josbach, Ortsdurchfahrt 

	– K 717 Idstein, zwischen Nie-
derrod und Oberrod

Der Kreisausschuss des RTK hat 
diese angepasste Fortschrei-
bung des Kreisstraßensanie-
rungsprogramms einstimmig 
beschlossen. Auch der Aus-
schuss für Umwelt, Mobilität, 
Tourismus und Kultur (UMTK) 
hat zugestimmt. In der Kreistags-
sitzung am 1. Juli (15 Uhr) steht 
der Beschluss dann abschlie-
ßend auf der Tagesordnung der 
politischen Mandatsträger des 
Rheingau-Taunus-Kreises. Die 
Sitzung ist öffentlich und findet 
im Gemeindezentrum Breit-
hardt (Hohenstein) statt.

Kreisstraßen im Rheingau-Taunus-Kreis

Sanierungsprogramm wird in Abstimmung mit den Kommunen angepasst

Feuerwehr Niederseelbach bedankt  
sich bei Spendern und Partnern

Spendenübergabe mit Bürgermeisterin Lucie Maier-Frutig, die Wehrführung mit Sascha Maurer und Patrick Wagner, MdL André Stolz 
und für die Kinderwehr Tatjana Paul, die Jugendwehr Marvin Andrä und den Verein Klaus-Walter Weimar
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